
ZU GEBURTSTAG

‚„ WOo das Herz nıcht hınkommt, vriıchten dıe Hände nıchts AUS
ISt das nıcht auch PINES der Geheimnıi1sse, dıe dıe Wırksamkeait DO  Y

YNSTt Eberhard erklären helifen? Man mu S erlebt haben, WIE dıe
Sprecher A4uU5s der großen Iutheriıschen Weltfamilıe den Jubalar
wahrend der Lutherischen Weltbundtagung IN Daressalam (1977)
anläßlıch SeINeESs Geburtstages feierten. TDas Wadr ein Promiı1-
nentenempfang, sondern eine herzlıche Freundesfeıer auf har:
Len Stuhlen IN eiınem Studentenwohnheim, aber DO  S einem Glanz
dankbarer Verbundenheit, WIE Man ıh selten erlebt.

. as Herz gıbt, dıe Haäande geben NUuUTr her '4 In diesem INN hat
Ernst Eberhard IN Jahren den Lutherischen Weltdienst IN
Deutschland weıtergepragt und dıe okumenısche Verantwortung
UNSCYETYT Gememäden DOT allem auf solche Zonen gelenkt, IN denen
Armut, Unfreiheit un der Mınderheitenstatus manche Anfecb:-
LUNG und Gefährdung darstellen. Man annn uber dıe selbstaändıge
Formatıon dieses Iutherischen Beıtrags ınnerhalb der Ookumen1-
schen Diakonıe der evangelıschen Christenheait In Deutschland
verschiedener Meınung SC1IN. Eberhard hatte SIE vorgefunden und
das heste daraus gemacht IN loyaler Zusammenarbeıt UuUN hru
derlıcher Verbundenheit. Er hat UuUNS damaıt leicht gemacht, dıe

DVO  \ ıhm jahrzehntelang verkörperte Struktur MIt dem (1esamMt-
uftrag okumenıscher Diakonıe IN Deutschland SınnNvOII CF

schranken.
ott hat FErnst Eberhard AZU dıe hesondere abe geschenkt,

Selbstbewußtsein, Humor un Zuversicht verbinden, da



daraus eiINn mannhaftes Auftreten für dıe ıhm aufgetragene Sache
und zugle1ich EIN empfindsames Eıintreten für Mınderheaıiten-
Kırchen un Flüchtlingsschicksale gedeihen onnte

Dabei ISst CIN Iutherischer Pfarrer bayerischer Pragung g -
blıeben der Luthers Erkenntnı1s nıcht A4US den ugen verlıe-
ren trachtete Das chrıistlıche Leben ISE nıcht e1IN Frommseın
sondern FErommwerden nıcht Gesundseıin sondern Gesund
werden nıcht ein sondern Werden nıcht uhe sondern Ubung
Wır sSınd och nıcht WITr werden aber Fs ISL och nıcht
UN geschehen ISE aber Gang und Schwung ESs ISE nıcht das
Ende ST aber der Weg ESs gluht und glänzt och nıcht alles,
hessert sıch aber alles  c

‚„ Wo befreundete Wege zusammenlaufen, da sıecht dıe
elt für PINeE Stunde WIe He1imat Aaus ‘ (Hermann Hesse). Dıiese
S5Spur „He1ıimat bennzeichnet YNSE Eberhards Weg durch dıe

elt I Rnupfte Freundschaften auch ber trennende
Grenzen hinweg Er vermaiıttelte Bruderschaft gerade Fremde
UuUN Eınsampkeıt uber manchem zusammenzuschlagen droh
fen Dite Prasıdentschaft Martın Luther-Bund g1bt dafur
reichlıch Gelegenheit

Wır danken Oft für diesen Dienst un wunschen Ernst ber-
hard dıe gleiche Erfahrung, der anderen verhelfen durfte
AUS der Freiheit Christenmenschen

Dr Theodor SchoberStuttgart Junı 1983


